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Kreis Gütersloh (gl). Die Ge-
werkschaft Erziehung und Wis-
senschaft (GEW) hat alle ange-
stellten Lehrer für heute erneut
zu einem Warnstreik aufgerufen.
Daran beteiligt sich auch der
Ortsverband Gütersloh. Unter
anderem ist beim Bielefelder
GEW-Stadtverband, August-Be-
bel-Straße 135, ab 9 Uhr ein

Streiklokal eingerichtet. Ferner
sind die Lehrer aufgerufen, um
10.08 Uhr in Gütersloh in den
Zug nach Düsseldorf zu steigen,
um an der Demonstration in der
Landeshauptstadt teilzunehmen.
Angesichts der gleichen Arbeit
fordert die GEW für die ange-
stellten Lehrer den Lohn, den
auch die Beamten bekommen.

Heute Demonstration

GEW

Vom Straßenbau bis zur Förderung von Kindertageseinrichtungen: Der vom Kreistag verabschiedete Haushalt für 2011 hat ein Volumen von
rund 336 Millionen Euro. Knapp 160 Millionen Euro überweisen die Kommunen als allgemeine Umlage. Das sind 13,3 Millionen Euro weniger
als 2010, was auch auf den drastischen Einbruch der Steuerkraft zurückzuführen ist. Der Hebesatz ist gleichwohl fast auf Rekordniveau.

CDU: Runder Tisch
zum Jugendamt

Dr. Heinrich Josef Sökeland
hob in seiner Etatrede vom Ja
zum Personenverkehr auf der

TWE-Strecke
über das Not-
arztsystem bis
zur Neuorgani-
sation der Be-
rufskollegs viele
Projekte zur Zu-
kunftssicherung
des Kreises her-
vor. Dazu zählte
er auch den Op-

tionsantrag zur alleinigen Be-
treuung der Langzeitarbeitslosen.
Er bedauerte, dass die SPD ohne
ernsthafte Argumente nicht mit-
gezogen hatte. Sökeland regte
zwei runde Tische an: einen zur
Option, den anderen zur Zukunft
des Kreisjugendamts. Enge Zu-
sammenarbeit empfahl der Frak-
tionschef auch der Stadt Güters-
loh mit Blick auf die künftige
Nutzung des Flughafengeländes.

Grüne: Inklusion
intensiv diskutieren

Helga Lange und die Grünen
stimmten dem Etat zu, weil er
„grundsätzlich solide ist und in

weiten Teilen ei-
ner nachhaltigen
Finanzwirt-
schaft folgt“.
Zuschuss für die
Dokumentati-
onsstätte Stalag
326, Besuchs-
dienst, Verläss-
lichkeit bei frei-
willigen Leis-

tungen wie der Musikschule, der
Frühförderung oder der Frauen-
beratungsstelle und vielfältige
Hilfen für auf Unterstützung an-
gewiesene Menschen sind für die
Grünen wichtige Akzente des Fi-
nanzpakets. Angesichts der gro-
ßen Herausforderung sei in Sa-
chen Inklusion ein intensiver Dis-
kussionsprozess nötig. Zudem
fordern die Grünen Maßnahmen
gegen den Artenrückgang.

Freie Wähler: Bei
Option ausgetrickst

Nach dem Nein zum Etat im vo-
rigen begründete Johannes Sie-
weke das Ja der Freien Wähler in

diesem Jahr mit
der Überprüfung
aller freiwilligen
Ausgaben in den
vergangenen
Monaten. Nur
die Vorbehalte
gegen den Zu-
schuss für die
Musikschule sei-
en geblieben.

Insgesamt sieht Sieweke die kom-
munalen Finanzen und die
Selbstverwaltung weiter stark ge-
fährdet. Nachdrücklich forderte
er den Landschaftverband auf,
vorhandene Einsparmöglichkei-
ten zu nutzen. Die CDU im Kreis-
tag kritisierte Sieweke mit Blick
auf die Abstimmung über den
Optionsantrag. „Wir fühlen uns
ausgetrickst. Das hat nicht zur
Vertrauensbildung beigetragen.“

SPD: Freude über
„späte Einsichten“

Ob Schulsozialarbeit oder Neu-
organisation der Berufskollegs,
Ursula Ecks freute sich gestern

über „späte Ein-
sichten“ bei
CDU und FDP
und deren Zu-
stimmung zu al-
ten SPD-Anlie-
gen. Gleichwohl
kritisierte sie
beispielsweise
die Stellenkür-
zung beim Aus-

scheiden von Fachbereichsleiter
Hans Dieter Malsbender sowie
die CDU-Aussagen zum Böck-
stiegel-Museumsbau. Auch for-
derte Ecks mehr Engagement, da-
mit der Kreis in Sachen Spitzen-
technologie nicht den Anschluss
verliere. Und: Die SPD bedauert,
dass in der Jugendamtsdiskussion
„oft die finanziellen und nicht die
fachlich-inhaltlichen Aspekte im
Vordergrund stehen“.

aHaushaltsvolumen: 336,2 Mil-
lionen Euro (2010: 323,9).
aAllgemeine Kreisumlage: 159,4
Millionen Euro (2010: 172,7); von
allen Kommunen zu zahlen.
a Jugendhilfeumlage: 50,7 Mil-
lionen Euro (2010: 47,9), von al-
len Kommunen außer Verl und
Gütersloh zu tragen.
aLandschaftsumlage: 65,5 Mil-
lionen Euro (2010: 73); vom Kreis
an den Landschaftsverband zu
überweisen.
aSozialhilfeausgaben: 61,3 Mil-
lionen Euro (2010: 55,3).
aSchlüsselzuweisungen: 13,4
Millionen Euro (2010: 0); be-
kommt der Kreis vom Land.
aKreditaufnahme: 3,3 Millionen
Euro (2010: 3,2).
aNetto-Neuverschuldung:
100 000 Euro (2010: 0).
aSchuldenstand: 49,6 Millionen
Euro am Jahresende (wie 2010).

Zahlen & Fakten

FDP: Sparpotenzial
ist ausgeschöpft

Für Michael zur Heiden, der die
kommunale Finanzpolitik des
Landes stark kritisierte, sind die

Einsparpoten-
ziale beim Kreis
erschöpft. Der
Schuldenstand
von 50 Millionen
Euro könne auf
lange Sicht nicht
reduziert wer-
den. Die Begren-
zung der Kosten
bei der Frühför-

derung und der Musikschule trü-
gen Früchte – ohne Qualitätsver-
lust. Weil dem Kreis „trotz her-
vorragender Arbeit der Wirt-
schaftsförderung“ nach wie vor
„das klare Profil fehlt“, forderte
der FDP-Sprecher eine Zukunfts-
kampagne. Gütersloh müsse alle
Kommunen mit ins Boot nehmen,
um die Nutzung der Militärgelän-
de nach Abzug der Briten zu einer
Erfolgsstory werden zu lassen.

Linke: Mit uns das
Gespräch suchen

Auf konkrete Punkte des Haus-
halts ging Herbert Wessel in sei-
ner kurzen Rede nicht ein. Er be-

tonte lediglich,
dass benachtei-
ligte Menschen
von der Gesell-
schaft nicht noch
mehr ausge-
grenzt werden
dürften. Wessel
wehrte sich da-
gegen, dass Lin-
ke einfach als

Kommunisten zur Seite gedrängt
würden. „Wir sind gewählt, um
etwas für die Menschen im Kreis
zu tun. Man sollte mit uns das Ge-
spräch suchen.“ Bei der Abstim-
mung enthielten sich die zwei
Linken. Wessel: „Wir tragen den
allgemeinen Konsens nicht mit.“

Freuen sich über eine informative und unterhaltsame Versammlung
der Rüdemänner: (v. l.) Josef Westermann (Obmann Jagdgebrauchs-
hundewesen der Kreisjägerschaft Gütersloh), Referent Chris Balke
(Kreisjägerschaft Herzogtum Lauenburg) und Ralf Reckmeyer (Vorsit-
zender der Kreisjägerschaft Gütersloh).

Kreisjägerschaft

Balke begeistert Hundeführer
Kreis Gütersloh (gl). Einen

Volltreffer hat Josef Westermann,
der Obmann für das Jagdge-
brauchshundewesen in der Kreis-
jägerschaft Gütersloh, mit der
Einladung von Chris Balke für die
jüngste Rüdemannversammlung
gelandet.

Züchter, Ausbilder und die
Führer von Jagdhunden haben ei-
ner Mitteilung zufolge am ver-
gangenen Freitag ihre Teilnahme
an dem Treffen im Jägerheim in
Wiedenbrück nicht bereut. Sie er-
lebten mit Chris Balke zum ersten
Mal Deutschlands einzigen
hauptamtlichen Schweißhunde-
führer. Der Referent zog nach ei-
nem entsprechenden Bericht die
Zuhörer mit seinen fachlich prä-
zisen, humorvollen und teilweise

nachdenklichen Wort- und Bild-
beiträgen in den Bann. Der ge-
bürtige Thüringer, als Berufsjäger
bei der Kreisjägerschaft Herzog-
tum Lauenburg angestellt, er-
zählte praxisnah aus seiner Tä-
tigkeit, zu der im Jahr rund 450
Nachsuchen auf Schalenwild
zählen. Er betreut als Schweiß-
hundeführer rund 110 000 Hektar
Feld- und Waldflächen in Schles-
wig-Holstein und Mecklenburg-
Vorpommern.

Balkes Vortrag sollte nach An-
gaben der Kreisjägerschaft einer-
seits über die Aufgaben eines
hauptberuflichen Schweißhunde-
führer informieren und anderer-
seits die Jäger im Kreis noch stär-
ker für eine verantwortungsvolle
Jagd auf Schalenwild sensibili-
sieren.

Zu Beginn der Versammlung
hatte Josef Westermann über die
Ergebnisse der Verbandsjugend-
prüfung, der Bringtreueprüfung,
des Hundeführer- und Schweiß-
lehrgangs sowie den Ablauf der
Herbstzuchtprüfung und Jagd-
eignungsprüfung im vorigen Jahr
berichtet. Beeindruckend waren
der Mitteilung zufolge die Zahlen
der bundesweit durchgeführten
Prüfungen für die verschiedenen
Jagdhunderassen.

Westermann dankte Anne-
Christin Peitz, die aus privaten
und beruflichen Gründen aus dem
Team des Obmanns ausschied.
Nähere Informationen sowie alle
Prüfungstermine im Jagdge-
brauchshundewesen im Internet.

1 www.kjs-guetersloh.de

Brinkhaus und Doppmeier zur B 64 neu

„Ganz dringend Klarheit schaffen“
führt. Es muss ganz dringend
Klarheit geschaffen werden“,
sagte Brinkhaus. Man werde es
nicht dulden, wenn Investitions-
mittel aus dem westfälischen
Raum ins Rheinland und Ruhrge-
biet verschoben würden.  Dopp-
meier: „Wir werden sehr genau
darauf achten, dass unsere Regi-
on nicht benachteiligt wird. “

jekt Bundesstraße 64 neu von der
Landesregierung vorerst auf Eis
gelegt werden soll.

Die Abgeordneten fordern die
Landesregierung auf, zeitnah zu
erklären, wie es mit dem Ver-
kehrsprojekt weitergehen soll.
„Die Äußerungen des Staatsse-
kretärs haben im Kreis Gütersloh
zu einer großen Unsicherheit ge-

Kreis Gütersloh (gl). Mit Be-
sorgnis haben der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Ralph Brink-
haus und die Landtagsabgeord-
nete Ursula Doppmeier nach ei-
genen Angaben auf Äußerungen
des grünen Staatssekretärs Horst
Becker aus dem NRW-Verkehrs-
ministerium reagiert. Diese leg-
ten nahe, dass das Verkehrspro-

Mittwoch

Sprechstunde der
CDU im Kreishaus

Kreis Gütersloh (gl). Die
CDU-Kreistagsfraktion lädt
zur Bürgersprechstunde am
Mittwoch, 2. März, von 17 bis
18 Uhr ein. Im Kreishaus Gü-
tersloh steht Bernhild Köster
Rede und Antwort. Die CDU
bittet um Terminvereinbarung
unterw 05241/851025.

Mohn-Kolleg

Weiterbildung
für Kaufleute

Kreis Gütersloh (gl). Zwei
kaufmännische Weiterbildun-
gen stellt das Reinhard-Mohn-
Berufskolleg in Gütersloh
morgen, Mittwoch, vor. Inte-
ressenten mit einer kaufmän-
nischen Ausbildung und der
Fachoberschulreife können in
der Fachoberschule die Fach-
hochschulreife erwerben. Da-
rüber wird um 17 Uhr im Raum
205 informiert. Ab 18 Uhr wird
an gleicher Stelle die Fach-
schule für Wirtschaft vorge-
stellt. Berufsbegleitend erlan-
gen Angestellte in einem
Abendstudium den Abschluss
„Staatlich geprüfter Betriebs-
wirt“.

1
www.reinhard-mohn-
berufskolleg.de

Biz

Mediengestalter
wird vorgestellt

Kreis Gütersloh (gl). Im Be-
rufsinformationszentrum (Biz)
der Agentur für Arbeit in Bie-
lefeld, Werner-Bock-Straße 8,
wird am Donnerstag, 3. März,
ab 16 Uhr der Ausbildungsbe-
ruf „Mediengestalter/in Digi-
tal und Print“ vorgestellt. Die
Veranstaltung kann kostenlos
besucht werden, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Anmelden

Landfrauen fahren
nach Südtirol

Kreis Gütersloh (gl). Die
Landfrauen im Kreis Güters-
loh fahren vom 21. Juli bis 4.
August nach Mals in Südtirol.
Unter anderem stehen ein Be-
such am Gardasee, eine Seil-
bahnfahrt und die Besichti-
gung des Lahser Marmor-
bruchs auf dem Programm. In-
teressenten sind willkommen.
Nähre Informationen und An-
meldung bei Helene Bühlmeier,
w 05245/833955.

Termine & Service

HHKreis Gütersloh

Dienstag,
1. März 2011

Gewerkschaft der Polizei:
14.30 Uhr Stammtisch der Se-
nioren, Spexarder Bauern-
haus, Gütersloh, Lukasstraße.
Schlesische Landsmannschaft:
15 Uhr Monatstreffen, Senio-
renzentrum Am Bachschemm,
Gütersloh.
Blindentreff: 14 Uhr, Siewe-
ckestraße 2, Gütersloh.
Radarkontrollen: Der Radar-
wagen steht heute in Versmold,
Borgholzhausen und Schloß
Holte-Stukenbrock.
Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht le-
bensbedrohlich erscheinen,
w 0180/5044100, ab 18 Uhr.
Notarzt/Rettungsdienst: Le-
bensbedrohlich erscheinende
Zustände, w 112, rund um die
Uhr.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0180/5044100.
Hals-Nasen-Ohrenärztlicher
Notfalldienst: w 0180/
5044100.

Kreistag verabschiedet Haushalt

Etat einstimmig unter Dach und Fach
Euro neue Schulden bedeutet.

Das Plus von 12,3 Millionen
Euro beim Etatvolumen im Ver-
gleich zu 2010 ist zum Teil auf die
Übernahme von 100 Mitarbeitern
von GT aktiv zurückzuführen.
Ferner mussten nach dem Hartz-
IV-Kompromiss zusätzlich 4,1
Millionen Euro für das Bildungs-
und Teilhabepaket veranschlagt
werden, bei Gegenfinanzierung
aus Bundesmitteln. Kämmerer
Ingo Kleinebekel geht von künfti-
gen Mehrbelastungen von fast
zwei Millionen Euro aus. „Die er-
sehnte und notwendige Entlas-
tung“ komme, wenn der Bund
schrittweise die bisher vom Kreis
getragenen Kosten der Grundsi-
cherung übernehme. Ab 2014 ma-
che das beim Kreis immerhin 13
Millionen Euro aus.

Heiden (FDP) das Nein zur Kreis-
finanzierung von „Bleib im
Kreis“ und das Ja zu den Mitteln
für die Flughafen-Analyse.

Weil er die Städte und Kommu-
nen nicht über Gebühr belasten
will, nimmt der Kreis in diesem
Jahr weniger Geld ein, als er trotz
des strikten Sparkurses ausgibt.
Auch die 800 000 Euro, die er in
letzter Sekunde noch bei der
Landschaftsumlage als Plus für
sich hätte verbuchen können,
wurden an die Kommunen wei-
tergereicht. Auf der anderen Seite
sind die Ausgaben für die Jugend-
hilfe um 2,8 auf 50,7 Millionen
und die für die Sozialhilfe um 6
auf 61,3 Millionen Euro gestie-
gen. Unterm Strich führt kein
Weg an der Ausgleichsrücklage
vorbei, was letztlich 5,7 Millionen

stehen vorsorglich 20 000 Euro
für eine Untersuchung von Optio-
nen für einen Geschäftsflugver-
kehr auf dem Flughafen Güters-
loh bereit. Zwei Ansätze, die (zu-
sätzlich zu Straßenneubaupro-
jekten) auch bei den Grünen kei-
ne Gegenliebe fanden. Gleich-
wohl sagten beide Fraktionen Ja
zum Etat, weil sie beispielsweise
in vielen Projekten im Sozial-
und Jugendbereich „unsere
Handschrift wiedererkennen und
der Kreis sich als verlässlicher
Partner der Kommunen erweist“.

Das hoben auch Sprecher von
CDU und FDP hervor, die zudem
ihre Sparbemühungen würdigten.
Gleichwohl ist die Finanzlage
laut Dr. Heinrich Josef Sökeland
„weiter brisant“. Der CDU-Spre-
cher verteidigte wie Michael zur

Von unserem Redaktionsmitglied
MARTIN NEITEMEIER

Kreis Gütersloh (gl). Das
war nicht unbedingt zu erwarten:
Einstimmig hat der Kreistag ges-
tern den Haushalt für das laufen-
de Jahr verabschiedet. Nur die
Linken trugen den Etat mit einem
Volumen von 336,2 Millionen
Euro (plus 12,3 Millionen gegen-
über 2010) nicht mit. Sie lehnten
das Zahlenwerk allerdings auch
nicht ab, sondern enthielten sich.

Die Sozialdemokraten stimm-
ten laut Fraktionschefin Ulla
Ecks nur „schweren Herzens“ zu.
Schließlich gibt es im Etat einer-
seits kein Geld für die Fortset-
zung des Migrationsprojekts
„Bleib im Kreis“. Andererseits
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